
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 12. September 2021

1006. Anpassung Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich  
des internationalen Personenverkehrs sowie Covid-Zertifikat  
für im Ausland geimpfte Personen ohne bisherigen Zugang zum 
Schweizer Covid-Zertifikat (Konsultation)

Mit E-Mail vom 8. September 2021 wurden die Kantone vom Eidgenös-
sischen Departement des Innern (EDI) zu einer Konsultation zur Anpas-
sung der Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich des internatio-
nalen Personenverkehrs (SR 818.101.27) sowie zum Covid-Zertifikat für 
im Ausland geimpfte Personen ohne bisherigen Zugang zum Schweizer 
Covid-Zertifikat eingeladen.

Mit der Änderung der Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich 
des internationalen Personenverkehrs soll im Hinblick auf die anstehen-
den Herbstferien ein angepasstes Einreiseregime geschaffen werden. Nicht-
genesene und nichtgeimpfte Einreisende sollen entweder zwischen dem 
vierten und siebten Tag nach der Einreise in die Schweiz einen weite-
ren, in der Schweiz durchgeführten Test vorlegen (Variante 1) oder sich 
nach ihrer Einreise in Quarantäne begeben (Variante 2). Nach sieben 
Tagen Quarantäne wäre eine Freitestung möglich.

Wegen der bereits beschlossenen Ausweitung des Anwendungsbereichs 
des Covid-Zertifikats ab dem 13. September 2021 wird das Zertifikat 
für die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in der Schweiz eine grosse 
Bedeutung erlangen. Für Personen, die im Ausland geimpft wurden, kann 
dies zu Problemen führen, da zurzeit nur die Zertifikate der EU- und 
EFTA-Staaten mit dem Schweizer System kompatibel sind. Mit der An-
passung der Covid-19-Verordnung Zertifikate (SR 818.102.2) schlägt das 
EDI daher eine Ausdehnung der zugelassenen Impfstoffe vor: Künftig 
sollen alle Personen mit Bezug zur Schweiz, die im Ausland mit einem 
von der European Medicines Agency zugelassenen Impfstoff geimpft 
sind, die Möglichkeit erhalten, ein Schweizer Covid-Zertifikat zu erwer-
ben. Neben im Ausland geimpften Personen mit Wohnsitz oder Auf-
enthalts-/Niederlassungsbewilligung in der Schweiz sollen auch Touris-
tinnen und Touristen die Möglichkeit erhalten, ein Schweizer Covid-
Zertifikat zu erwerben. Den Kantonen soll dabei die Möglichkeit gegeben 
werden, dass Ausstellerinnen und Aussteller eines solchen Zertifikats 
für Personen ohne Wohnsitz oder ohne Aufenthalts-/Niederlassungs-
bewilligung in der Schweiz eine angemessene Kostenbeteiligung für die 
Ausstellung des Zertifikats erheben dürfen. 
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Der Regierungsrat begrüsst die Einführung einer wiederholten Tes-
tung nach der Einreise (Variante 1) sowie die Ausweitung der Möglich-
keiten zur Erlangung eines Schweizer Covid-Zertifikats für im Ausland 
geimpfte Personen im Grundsatz. Einzelheiten ergeben sich aus der 
Beantwortung der gestellten Fragen.

Auf Antrag der Gesundheitsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Schreiben an das Eidgenössische Departement des Innern, 3003 Bern 
(auch via Umfragetool [https://survs.com/survey/19h7hd9i61]):

Mit E-Mail vom 8. September 2021 haben Sie uns zur Konsultation 
zur Anpassung der Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich des 
internationalen Personenverkehrs eingeladen. Wir beantworten Ihre Fra-
gen gerne wie folgt:

1. Ist der Kanton grundsätzlich mit den vorgeschlagenen  
Massnahmen einverstanden? 

Ja

2. Unterstützt der Kanton Variante 1? 
Ja
Bemerkungen
Diese Variante ist zu begrüssen, solange die Kontrollen bei der Ein-

reise risikobasiert und nicht flächendeckend erfolgen. Es ist zudem zu 
begrüssen, dass alle Verkehrsträger gleich behandelt werden.

3. Ist der Kanton damit einverstanden, dass nichtgenesene und 
nichtgeimpfte Personen zusätzlich zur Erhebung der Kontaktdaten 
bei der Einreise in die Schweiz sowie 4 bis 7 Tage nach Einreise  
in die Schweiz ein negatives Testergebnis vorlegen müssen? 

Ja

4. Unterstützt der Kanton Variante 2?
Nein
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5. Ist der Kanton damit einverstanden, dass nichtgenesene und 
nichtgeimpfte Personen zusätzlich zur Erhebung der Kontaktdaten 
bei der Einreise in die Schweiz einen negativen Test vorweisen müssen 
und dazu verpflichtet werden, sich in Quarantäne zu begeben?

Nein
Bemerkungen
Eine Quarantänepflicht ist klar abzulehnen. Sie entspricht keinem 

verhältnismässigen und risikobasierten Ansatz und würde die Attraktivi-
tät des Tourismus- und Wirtschaftsstandorts Schweiz massiv schmälern. 
Ausserdem läuft dieser Ansatz auch dem Impulsprogramm des Bundes 
für den Tourismus zuwider. Schliesslich bedeuten die Kontrolltätigkei-
ten einen unverhältnismässigen Aufwand für die Kantone.

6. Falls der Kanton beide Varianten unterstützt oder ablehnt: 
Bevorzugt der Kanton die Variante 1 oder 2?

–

7. Unabhängig vom Entscheid zu den beiden Varianten sollen 
weitere Punkte der Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich 
des internationalen Personenverkehrs angepasst werden.

a) Ist der Kanton mit den vorgeschlagenen Personengruppen, die 
von den Anpassungen ausgenommen werden sollen, einverstanden? 

Ja

b) Ist der Kanton mit den Anpassungen im Bereich der Kontrollen 
einverstanden? 

Ja

c) Ist der Kanton mit den Anpassungen im Bereich der Ordnungs- 
bussen einverstanden? 

Ja

d) Ist der Kanton mit den Anpassungen im Bereich des Nachweises 
eines Testzertifikats einverstanden? 

Ja
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II. Schreiben an das Eidgenössische Departement des Innern, 3003 
Bern (auch via Umfragetool [https://survs.com/survey/jcrbma3t0f]):

Mit E-Mail vom 8. September 2021 haben Sie uns zur Konsultation zur 
Anpassung der Covid-19-Verordnung Zertifikate eingeladen. Wir beant-
worten Ihre Fragen gerne wie folgt:

1. Ist der Kanton grundsätzlich damit einverstanden, dass die 
Impfstoffliste, welche zur Ausstellung eines Schweizer Covid-
Zertifikats führt, auf die European Medicines Agency (EMA) Liste 
ausgedehnt wird? 

Ja
Bemerkungen
In den Erläuterungen wird erwähnt, dass die Ausdehnung der zuge-

lassenen Impfstoffe die Liste der EMA betrifft einschliesslich aller welt-
weit unter Lizenz hergestellten Produkte dieser Impfstoffe. Hier ist wich-
tig, dass auf der Webseite des Bundesamtes für Gesundheit klar ersicht-
lich und in aktualisierter Form aufgelistet ist, um welche Impfstoffe es 
sich handelt.

2. Ist der Kanton mit den Minimalanforderungen für eine  
Zertifikatsausstellung einverstanden?
	– Kontrolle des Impfnachweises
	– Kontrolle der Identität (ohne physische Kontrolle)
	– Kontrolle Wohnsitznachweis respektive einen Nachweis der Ein-

reise in die Schweiz (z. B. Flugticket, Bahnticket, Übernachtungs-
Reservation usw.) 
Ja
Bemerkungen
Damit die Kontrollen möglichst effizient ausgestaltet werden können, 

sind klare und einheitliche Vorgaben des Bundes erforderlich, insbeson-
dere hinsichtlich der Angaben, die ein Impfnachweis enthalten muss.

3. Kann der Kanton garantieren, dass er die Kontrolle sämtlicher 
vorgeschriebener Dokumente vornehmen kann?

Ja
Bemerkungen
In den Erläuterungen zu Art. 7 der Covid-19-Verordnung Zertifikate 

sollte diesbezüglich unbedingt präzisiert werden, dass bei Personen ohne 
Wohnsitz und ohne Aufenthalts-/Niederlassungsbewilligung in der Schweiz 
jeweils der Zielkanton bzw. der Kanton, in dem diese Personen die meiste 
Zeit verbringen, für die Ausstellung der Zertifikate zuständig ist.
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4. Befürwortet der Kanton, dass der Bund eine Internetseite 
betreibt, auf welcher sämtliche kantonale Kontaktstellen aufgeführt 
sind?

Ja
Bemerkungen
Wie bereits bei der vorherigen Frage ausgeführt, sollte auch auf der 

Webseite klar ersichtlich sein, dass für Personen ohne Wohnsitz und 
ohne Aufenthalts-/Niederlassungsbewilligung in der Schweiz jeweils die 
kantonale Kontaktstelle des Zielkantons für die Ausstellung des Zerti-
fikats zuständig ist.

5. Ist der Kanton damit einverstanden, dass diese zusätzliche 
Dienstleistung der Ausstellerinnen und Aussteller von Covid-
Zertifikaten mit einer angemessenen Kostenbeteiligung durch die 
Antragstellerin / den Antragsteller abgegolten werden soll?

Ja

6. Befürworten die Kantone eine Ausdehnung der Regelung  
auf sämtliche Impfstoffe, die auf der WHO Emergency Use List 
aufgeführt sind?

Nein
Bemerkungen
Wie aus der Beantwortung der Frage 1 ersichtlich, wird die Ausdeh-

nung der zur Erlangung eines Schweizer Covid-Zertifikats zugelassenen 
Impfstoffe auf die EMA-Liste einschliesslich aller weltweit unter Lizenz 
hergestellten Produkte dieser Impfstoffe begrüsst. Damit wird auch eine 
Angleichung an die Regelungen der Nachbarstaaten erreicht. 

Die Ausstellung von Zertifikaten für Personen, die mit einem Impf-
stoff gemäss WHO-Emergency Use List geimpft wurden, der nicht von 
der EMA zugelassen ist (z. B. Sinopharm, BIBP oder Sinovac), wird hin-
gegen abgelehnt. Wie im Begleitdokument des EDI ausgeführt, würde 
eine Ausdehnung auf sämtliche WHO-Impfstoffe einerseits die Diver-
sität der bei den Kantonen zur Prüfung eingereichten Impfnachweise 
nochmals deutlich vergrössern und damit auch den Zusatzaufwand für 
die Kantone massiv vergrössern, anderseits dürfte das (auch betrügeri-
sche) Interesse an Zertifikatsausstellungen markant steigen. Nicht zuletzt 
würde die Ausdehnung auf sämtliche WHO-Impfstoffe auch seitens 
der Nachbarländer der Schweiz auf wenig Verständnis stossen.

7. Wenn ja, ist der Kanton in der Lage, sämtliche Anträge zu  
verarbeiten sowie den nötigen Aufwand zu betreiben, um die  
Zertifikatsausstellung bei gefälschten Dokumenten so weit wie  
möglich zu reduzieren?

–
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III. Mitteilung an die Mitglieder des Regierungsrates, die Gesundheits-
direktorenkonferenz (office@gdk-cds.ch) sowie an die Gesundheitsdirek-
tion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


